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1.

Legende

Auf Anregung der IFI-Prifstelle wurden bereits 1979 von der Fa. Wallnofer die ersten
Prufkoffer fur die Kontrolle von Eisstocksportgeraten gebaut. Basierend auf den Erfahrungen
mit den Messgeréten dieses Koffers haben wir 1993 Ergédnzungen und Vereinfachungen an
den Lehren durchgefuhrt. Hierdurch war die Fa. Stockl in der Lage, die in Einzelanfertigung
hergestellten Teile zu vertretbaren Preisen anbieten zu kénnen.

Die Schiedsrichter haben sich schnell mit der Handhabung der Messgerate vertraut gemacht.
Die Fehlererkennungsrate war anfangs sehr hoch. Dadurch gab es in den letzten Jahren fast
keine Probleme mehr mit unzuléssigen Sportgeréateteilen.

Es hat sich aber auch gezeigt, dass man an der ersten Version des von der Fa. Stockl
hergestellten Prifkoffers noch Verbesserungen durchfiihren konnte.

Die Waage, die verschiedenen Lehren und Endmasse sind so aufgebaut, dass der gelibte SR
mit diesen Messwerkzeugen jedes zum Eisstock gehdrende Geréteteil schnell und einfach auf
maogliche Fehler untersuchen kann. Schiedsrichtern, die diesen Koffer zur Kontrolle nutzen,
wird empfohlen, sich mit der Handhabung der einzelnen Lehren vertraut zu machen. Bei
Unklarheiten stehen die Schiedsrichter mit A-Lizenz bzw. die Technische Prufstelle der IFI
beratend zur Verfugung.

In dieser Schrift wird zundchst in einer Stuckliste aufgezeigt, welche Teile der Koffer
enthalt und was man mit ihnen kontrollieren kann. Ferner werden Anhaltspunkte fir das
Uberpriifen von Sportgeréateteilen genannt.

2. Stuckliste Uber die Messwerkzeuge

2.1.

2.2.

2.3.

24,

Elektronische Waage, Fabrikat Soehnle

MB 0-5Kkg Auflésung 0 - 25kg, d=2g

Auflésung 2,5- 5,0 kg, d =5g
Mit dieser Waage konnen alle Wettbewerbsgeratschaften auf ihr richtiges Gewicht
kontrolliert werden. Die fachgerechte Handhabung der Waage wird unter Punkt 4 gesondert
und ausfihrlich beschrieben.

Lehre Nr. 1

Hiermit wird kontrolliert, ob die Stockkorperhdhe im vorgeschriebenen Bereich von 84 bis
88 mm liegt.

Mit dieser Lehre wird auch noch festgestellt, ob die Stielaufnahmebohrung im Stockkdrper
nicht groRer als 34,6 mm ist.

Lehre Nr. 2

Mit ihr wird nachgewiesen, ob der Innendurchmesser des Stahlringes nicht groRer als
250,1 mm ist. Auf der Lehre ist das bei Raumtemperatur festgestellte Mal angebracht.
Lehre Nr. 3

Diese Lehre besteht aus zwei separaten Messdornen. Ein Messdorn weist einen Durchmesser
von 11,85 mm — der andere einen von 13,15 mm auf. In Verbindung mit Lehre Nr. 5 kann
festgestellt werden, ob die Einlasstiefe am Stockkorper stimmt.
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2.5.

2.6.
2.6.1.

2.6.2.

2.1.

2.8.
2.8.1.

2.8.2.

2.8.3.

2.9.
2.9.1.
2.9.2.

2.9.3.

2.10.
2.10.1.

2.10.2.

2.11.

2.12.

Lehre Nr. 4

Mit dieser Lehre wird kontrolliert, ob der Stahlring des Stockkoérpers nicht falsch
abgeschragt ist .

Ferner dient diese Lehre dazu, festzustellen , ob die Einlasstiefe der Grundplatte (auf ihr ist
die Winter- bzw. Sommerlaufsohle befestigt) nicht grofRer als 13,7 und nicht kleiner als
13,1 mm ist.

Lehre Nr. 5

Sie dient in erster Linie zur Feststellung, ob die blauen und gelben Winterlaufsohlen im
Durchmesserbereich von wenigstens 120 bis max. 145 mm plan sind.

In letzter Zeit hat es bei den griinen, schwarzen und grauen WLS (Nr. 22, 23 u. 24)
Aufkleberprobleme gegeben. Lehre Nr. 5 wiirde diese Sohlen als fehlerhaft ausweisen, weil
der Minimaldurchmesser von 120 mm nicht erreicht wird.

Es wurde fiir die Lehre Nr. 5 ein Zusatzgewicht Nr. 5.1 entwickelt, das bei der Uberpriifung
dieser WLS mitverwendet wird.

Messgerat Nr. 6 ( Lupe )
Mit der Lupe kann man feststellen, ob die Rauhtiefe der Winterlaufsohle nicht zu grof3 ist.
Die max. zuléssige Rautiefe liegt neuerdings bei 12 pm.

Lehre Nr. 7

Mit dieser Lehre kontrolliert man, ob die Buchsenlénge des Stiels im Bereich
von 81 bis 84 mm liegt.

Sie dient auch zur Feststellung, ob der Stielbuchsen-Durchmesser nicht kleiner
als 33,2 mm ist.

Weiters kann die max. Gewindelédnge bei Stielen von 20mm und bei alten Stielen (bis
Baujahr 1992) von 23 mm geprift werden.

Lehre Nr. 8

Mit dieser Lehre wird der Schwerpunkt des Stiels geprift.

In Lehre Nr. 8 wird der Messstab Nr. 9 eingeschraubt. Hiermit stellt man fest, ob die
Stiellange im Bereich von 250 bis 340 mm (bis 97/98 von 234 bis 339 mm) liegt.

Mit dieser Lehre kann auch festgestellt werden, ob ein Stielgriff nicht mehr als 60 mm von
der Mittelachse abweicht.

Lehre Nr. 10 ,,Hosentaschenwinkel*

Dieses Hilfsmittel tragt der SR am besten in der Hosentasche, damit es annahernd
Kdrpertemperatur annimmt. Damit kann der SR bei einem so genannten ,,hdngenden Stock*
und schlechter Zielfeldmarkierung feststellen, ob der Stock noch zéhlt.

Mit dieser Lehre kann auch noch festgestellt werden, ob die Friktionsscheibendicke des
Stiels im Bereich von 3 bis 5mm liegt.

Lehre Nr. 11
Mit ihr Uberprift man, ob der AuBendurchmesser der Grundplatte in Ordnung ist.

Handbohrer zum Entwerten von Stockkorpern und Stielen.
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2.13. Bandmass 5m dient zur Feststellung der Bestlage von Stdcken.
In der Praxis hat sich auch ein SichtfensterbandmafR mit 3,5m Lange gut bewahrt.

2.14. Sauger zur Uberpriifung der Verklebung von Winterlaufsohlen.
2.15. Fihlerlehre 0,2 mm fir die Lichtschimmermessung bei den WLS.

2.16. Dem SR wird vorgeschlagen, den Priifkoffer durch folgende Teile zu erganzen:

2.16.1  Hammer 250 g

2.16.2  Schraubendreher - Schlitz

2.16.3  Schraubendreher - Kreuz

2.16.4  Schnur

2.16.5  Trillerpfeife

2.16.6  Schiedsrichterjacke bzw. -Hemd

2.16.7  Offizielles Regelbuch — IER - ISPO

2.16.8  Sportgerateauflistung, neuester Stand

2.16.9  Reservebatterie fir Waage

2.16.10 Vergleichsgewichte

2.16.11 Messschieber (Schieblehre) 150 mm

2.16.12 Schreibzeug

2.16.13 Taschenrechner

2.16.14  Stempel und Stempelkissen

2.16.15 SR-Spielbericht

2.16.16  Startkarte

2.16.17 Einzugs- bzw. Entwertungsprotokoll

2.16.18 Quittung fur BulRgeld (nichtvorgelegter Spielerpass)
2.16.19 Quittung fur BuRRgeld (uneinheitliche Oberbekleidung)

Anhaltspunkte zur richtigen Uberpriifung von Sportgerateteilen

Grundsatzlich muss das Messwerkzeug (Lehre) und das zu prifende Sportgerateteil wahrend
des Messvorgangs anndhernd gleiche Temperatur besitzen. Bevorzugt sollte bei Raum-
temperaturen zwischen + 15° und + 30° C gemessen werden. Aus den vereinfachten
zeichnerischen Darstellungen (siehe Anhang) der Korper, Stiele, Sommer- und Winterlauf-
sohlen ist zu ersehen, an welchen Stellen mit welchen Lehren geprift werden muss.

3.1. Stockkodrper

3.1.1. Uberpriifung des Allgemeinzustandes

3.1.2. Ist eine Registriernummer vorhanden ?
Ist diese Registriernummer noch zul&ssig ?
Besitzt der Korper ein IFI - Stocksiegel ?
Ist die DESV-Vignette angebracht ? ( nur erforderlich fiir D)
Ist die BOE - Vignette angebracht ? (nur erforderlich fur A)

3.1.3. Sind die drei Teile — Ring, Zwischenplatte, Haube — noch fest miteinander verbunden?
Klangprobe mit dem Hammer !
A CHTUN G I Beim Abklopfen hort sich ein kalter Eisstockkorper (-10°C) wesentlich
anders an, als ein Korper mit + 25°C. Bei tiefen Temperaturen darf man daher keine falschen
Schlisse aus der Klangprobe ableiten.

IFI-RiLi zur Priifkoffernutzung-10_2006 Seite 4 von 10



3.1.4. Mit der Waage mussen die unterschiedlichen Gewichtsbereiche der vier Typen durch
Vergleichswiegung uberprift werden.
Das Gewichtskirzel P, L, M oder E (mind. 25 mm groR) muss auf der Haube angebracht
sein.
Typ: P 3,50 bis  3,53kg

Typ: L 3,70 bis 3,73 kg

Typ: M 3,80 bis  3,83kg

Typ: E 2,73 bis 2,78 kg (IFI - Schulerstockkdrper)

3.1.5. Stimmen die Stockkdrperhthe und die Stielaufnahmebohrung ? Messen mit Lehre Nr. 1.
Die Lehre Nr. 1 darf an keiner Stelle in die Stielaufnahmebohrung des Stockkdrpers gehen.

3.1.6. Ein Stockkdrper entspricht nicht, wenn der Messstab = Lehre Nr.2 auf dem vollen Umfang
des Innendurchmessers in den Stahlring geht. Féllt die Lehre nur an einigen Stellen in den
Stahlring, darf der Stockkdrper nicht verworfen werden.

3.1.7. Istdie Einlasstiefe in Ordnung ? Dazu Lehre Nr.3 in Verbindung mit Lehre Nr.5
3.1.8. Stimmt die Abschrdagung des Stahlringes ? Dazu Lehre Nr.4

3.2.  Winterlaufsohle

3.2.1. Allgemeinzustand priifen

3.2.2. Besitzt der Laufsohlenbelag eine zugelassene ,,IFI - Reg. Nr.* ?
Altere Laufsohlen ohne Reg. Nr. sind nicht mehr zulassig.

3.2.3. Besitzt die Kunststoff - Grundplatte eine zugelassene IFI - Reg. Nr. ?
(entfallt bei Holz)

3.2.4. Ist die Verklebung in Ordnung? Dazu Sauger Pos. 2.14 der Stiickliste.

3.2.5. Ist die Sohle im Bereich von wenigstens 120 bis max. 145 mm Durchmesser plan ?
3.2.5.1 Ist eine blaue bzw. gelbe WLS im Bereich von w.120 bis m.145 mm plan? Dazu Lehre Nr. 5.
3.2.5.2 Ist eine graue WLS im Bereich w.120 bis m.145 mm plan?  Dazu Lehre Nr.5
mit Zusatzgewicht Nr. 5.1.
3.2.5.3 Schwarze und grine WLS mussen unter Verwendung von Lehre Nr. 5 und Zusatzgewicht
Nr. 5.1 Uberprift werden.
3.2.5.4 neu: Die grinen und schwarzen WLS durfen in einem Durchmesserbereich von mindestens
80 und max. 160 mm plan sein.

Leichte Abweichungen im vorgeschriebenen, planen Durchmesserbereich (Lichtschimmer bis
0,2 mm, der sich zwischen aufgelegter Lehre 5 und dem Prufling zeigen darf) missen bei allen
WLS toleriert werden. Erkennbar Uber Fihlerlehre Nr. 2.15.

3.2.6. Ist die Rauhtiefe zu groR ? Dazu Messgerét Nr.6 ( Lupe )

3.2.7. Liegt die Einlasstiefe der Grundplatte im Bereich von 13,1 bis 13,7 mm ?
Dazu Lehre Nr. 4

3.2.8. Liegt der AuRendurchmesser der Grundplatte zwischen 247,5 und 248,5 mm ? Dazu Lehre
Nr. 11. Bei Grundplatten aus Kunststoff, die sich infolge der Temperatur wesentlich mehr
ausdehnen als Holz, kann es bei htheren Temperaturen vorkommen, dass der maximale Wert
von @248,5 mm Uberschritten wird. Dies muss der SR dann tolerieren.

3.2.9. Ragt die Gewindebuchse aus der Grundplatte hervor ?
3.2.10. Riecht die Laufsohle nach Losungsmittel bzw. nach Benzin ?

3.2.11. Stimmt das Gewicht ? 0,85 bis 1,15 kg
0,85 bis 1,20 kg bei den griinen WLS.
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3.3.

3.3.1.
3.3.2.
3.3.3.

3.3.4.
3.3.5.

3.3.6.
3.3.7.

3.3.8.

3.3.9.

3.4.

3.4.1.

3.4.2.
3.4.3.
3.44.

3.4.5.

3.4.6.

3.4.7.
3.4.8.
3.4.9.

Sommerlaufsohle

Allgemeinzustand prifen.

Besitzt der Laufsohlenbelag eine giiltige ,,IFI - Reg. Nr.** ?

Besitzt die Kunststoff-Grundplatte eine zugelassene IFI - Reg. Nr. ?

(entféllt bei Holz)

Ist die Befestigung in Ordnung ? Bei verschraubten Beldgen dirfen keine Schrauben fehlen
oder lose sein.

Lauft die Sohle bereits auf einer oder mehreren der Befestigungsschrauben ?
Ist einer oder sind mehrere Minimaldickenmarkierer erkennbar ?

Liegt die Einlasstiefe der Grundplatte im Bereich 13,1 bis 13,7 mm. Dazu Lehre Nr.4

Liegt der AuRendurchmesser der Grundplatte zwischen 247,5 u. 248,5 mm ? Dazu Lehre
Nr.11. Bei Grundplatten aus Kunststoff, die sich infolge der Temperatur wesentlich mehr
ausdehnen als Holz, kann es bei héheren Temperaturen vorkommen, dass der maximale Wert
von @248,5 mm Uberschritten wird. Dies muss der SR dann tolerieren.
Stimmt das Gewicht ? 0,85 bis 1,15 kg

0,85 bis 1,20 kg bei den griinen SLS.
Die Sommerlaufsohlen missen im Neuzustand der IER Regel 207 bzw. Abb. 9
und 10 entsprechen. Im Gebrauchszustand darf sich das Gewicht bis 800g reduzieren,
solange die Abriebsbegrenzungen nicht zum Vorschein kommen.

Ragt die Gewindebuchse aus der Grundplatte hervor ?

Stiel

Der Stiel muss eine griine Friktionsscheibe haben.

Zum 30.09.2004 sind alle Holzstiele und alle Kunststoffstiele ohne Zul.-Nr. ausgelaufen !
Am 30.09.2010 laufen alle hthenverstellbaren Stiele aus !

Allgemeinzustand prifen

Besitzt der Stiel eine zugelassene IFI - Reg. Nr. ?
Liegt die Buchsenlange im Bereich von 81 bis 84 mm ? Dazu Lehre Nr.7

Ist der Stielbuchsendurchmesser nicht kleiner als 33,2 mm ? Die Lehre Nr.7
darf Gber das Gewinde, nicht aber tber die Buchse gehen.

Ist der Schwerpunkt des Stiels in Ordnung ? Dazu Lehre Nr.8.
Achtung: hohenverstellbare Stiele nur in maximal ausgezogener L&nge messen.

Liegt die Stiellange im Bereich von 234 bis 339 mm bzw. 250 bis 340 mm ? Dazu Lehre
Nr.8 und Messstab Nr.9.

Liegt die Friktionsscheibendicke im Bereich von 3 bis 5 mm? Dazu Lehre Nr.10
Stimmt das Gewicht ? 0,27 bis 0,43 kg

Ist der Griff um nicht mehr als 60 mm von der Mittelachse ausgebogen?
Dazu Lehre Nr. 8 mit Messstab Nr. 9.

3.4.10. Sitzt die grune Friktionsscheibe fest auf der Biichse ?
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Waage — Vergleichswiegung

4.1.
4.2.
4.3.

Bei der zum Messkoffer gehdrenden Waage der Fa. Séhnle handelt es sich um eine gute
elektronische Waage mit einem maximalen Wiegebereich von 5000 g. Bis zu einem
Wiegebereich von 2500 g 16st sie in 2g Schritten und von 2500g bis 50009 in 5g Schritten
auf. Will man gute Wiegeergebnisse erzielen, sollte man folgendes beachten und einhalten:

Waage grundsatzlich auf starker Unterlage ausrichten.

Die zuldssige Umgebungstemperatur sollte sich im Bereich +15 bis +30°C befinden.

Es ist zwingend erforderlich, alle Wiegungen als Vergleichswiegung durchzufuhren und das
Vergleichsgewicht als TARA einzugeben.
Als Vergleichsgewichte haben sich folgende Vergleichsgewichte als vorteilhaft bewiesen:

Bild der
zusammengestellten
3 Einzelgewichte

4.4.

4.5.

4.6.

4.7.

Einzelgewicht mit 3.830 g,
H unten = 50 mm,

& unten = 98 mm,

H oben = 70 mm,

& oben = 40 mm,

Einzelgewicht mit
1.150 g = max LS,
H =21 mm

Einzelgewicht mit
430 g = max Stiel,
H =75mm

Bei der Gewichtskontrolle von Winter- und Sommerlaufsohlen bietet es sich auch an, Lehre
Nr.5 als Vergleichsgewicht zu verwenden. Lassen Sie sich deshalb das Gewicht von Lehre
Nr.5 auf einer geeichten Waage ( Metzger, Backer) genau verwiegen.

Will man Stiele wiegen, verfahrt man ahnlich. Es ist zweckmaRig, den eigenen Stiel genau
verwiegen zu lassen und diesen als Tariergewicht heranzuziehen. Man kann auch die Lehren
Nr. 1 + 7 verwiegen, die im Bereich von 300 — 500 g liegen.

Fur die Gewichtskontrolle von Stockkdrpern raten wir, den eigenen Stockkorper auf einer
eichfdhigen Waage verwiegen zu lassen und als Taragewicht zu verwenden.

Alles Weitere ist der Gebrauchsanweisung der Waage zu entnehmen.
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7.2.
7.2.1

7.2.2

7.2.3

7.24

10.

Shore — Harteprifung von Laufsohlen
Shore A (WLS) - Shore D (SLS)

Bei den unter 3.2 bzw. 3.3 beschriebenen Messungen von Winter- bzw. Sommerlaufsohlen
haben wir bewusst nicht auf die Uberpriifung der Shore-Harte hingewiesen, weil die
Handmessung in beiden Fallen nicht einfach ist.

Grundsatzlich sollte man diese Uberpriifung der IFI-TP (iberlassen.

Zweifelhafte Sohlen sind dann mit dem ausgefillten Einzugsprotokoll an die Prifstelle zu
schicken.

Der Benutzer des Koffers wird gebeten, mit den Lehren pfleglichst umzugehen. Die Lehren
durfen keinen StofRen und langerer, einseitiger Warmeeinwirkung ausgesetzt werden. Lehren
nur im Prifkoffer transportieren — achten Sie darauf, dass diese nicht auf den Boden fallen.
Beschadigte Lehren grundsatzlich nur vom Hersteller reparieren lassen.

Entwerten von Sportgerateteilen

Zur korrekten Entwertung eines Sportgeréteteiles wird folgendes vorausgesetzt:

Der Fehler am Sportgerat muss durch mehrmaliges Messen (Messreihe) unter den genannten
Temperaturbedingungen eindeutig festgestellt sein.

Der Spieler (die -in) muss mit der Unterschrift im Protokoll der Entwertung zustimmen.

Die einzelnen Sportgeréteteile sind wie folgt zu entwerten:

Ein Stockkdrper wird entwertet, indem das IFI-Stocksiegel entfernt und vernichtet wird.
Zudem wird rechts neben der Vertiefung fur das IFI-Stocksiegel mit dem unter Pos. 2.12.
beschriebenen Handbohrer ein sog. Sackloch gebohrt. Die Stockhaube darf dabei nicht
durchbohrt werden.

Eine nicht korrekte Winterlaufsohle wird entwertet, indem man im AufRenrand (im Bereich
der Registriernummer) des Gummis zwei ca. 6 mm groRRe Dreieckschlitze einschneidet.

Bei der Sommerlaufsohle, die nicht entspricht, werden im Auflenrand (im Bereich der
Registriernummer) des Kunststoffbelages zwei ca. 6 mm groBe Dreieckschlitze
eingeschnitten.

Ein Kunststoff-Stiel, der entwertet werden muss, wird im Bereich der IFI-Zulassungs-
nummer (knapp uber der Friktionsscheibe) mit dem Handbohrer (Pos. 2.12.) an zwei Stellen
mit ca. 3 mm tiefen Bohrungen (Sacklcher) versehen.

Wegen einer noch mdglichen Reparatur sollte der SR bei Entwertung von Stahlstabstielen
sehr umsichtig vorgehen und diese besser der IFI-TP (berlassen.

Wird ein Sportgerateteil zur Uberpriifung an die IFI-TP (IFI - technische Priifstelle)
geschickt, ist diesem das ausgefullte Prufprotokoll beizufligen.

Besonderer Hinweis:

Trotz aller geometrischen und gewichtsméaRigen Kontrollen kann ein Eisstockkorper nur sehr
schwer feststellbare Fehler im Innenleben aufweisen. Deshalb ist es unumganglich, dass der
Schiedsrichter das Verhalten der Sportgeréte auf dem Spiel aufmerksam beobachtet.

Zeichnerische Darstellung der Messpunkte an Stockkorpern, Stielen,
Sommer- und Winterlaufsohlen:

- siehe Seiten 9 und 10 -
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10.1 STOCKKORPER fiir den Turnier- und Schiilersport:

Die Zahlen in den Kreisen geben die Nummern der
Lehren an, mit denen der Schiedsrichter prift.
Die Buchstaben in den Vierecken bedeuten:

= visuelle Kontrolle
= Kontrolle mit der Waage

IFI-Reg.Nr. « 9552

Masse (Gewicht) Stockkdrper:
G=2,73-2,78kg TypE

G=3,50-3,53kg Typ P
G=3,70-3,73kg Typ L
G=3,80-3,83kg Typ M

Einrasthilfe

Anschragung ca. 45°

Gewichtsklassen-

Typ-Buchstabe
(mind. 25mm groB)

Tiefe 1-3mm

5

12,50

o

1

Haube @34,4:02 o
Zwischenplatte \, ; é‘
Dampfungseinlage P P e
] Stiel- Py
H By o ] o s
IFI-Siegel RS “]bohrung 5
. FanY 4 5
Stahlring RS i '@ »
£ 2 d 1 B
EEE acataras i ! ”
=5E 4 ] ] | E
[ E=8=] v’ o
5 M@ - -
=L
Jeg y }ﬁ ;
e ’
(=3 +
3 @249,9° (2)
mn -t -
2 o~ '
3 -
g o F\a
b _ @271-274,5
_Q -
<

10.2 STIELE

Kunststoff armierte Ausfiihrung
Reg.-Nr.

P _
R o |
R A T T T s
o:0.QA0z0‘9;0;""';"v‘v‘vg‘“:.z’;.;.‘

9

Stiel - feste Hihe

250-340 !
(bis 97/98 = 234-339)

|IER Regel 205:
Hidhenverstelibare Stiele laufen
zum 30.08.2010 aus.

tiel - innere Héhenverstellun

griine Friktionsscheibe

Belag

\“\\““__. ————— B

{vor 93 = 17-2Z3mm)

Malangaben gelten fur alle Stielarten, alle Male in mm. Masse: 0,27 - 0,43kg
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80 - 150mm
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150 (8)

p

Schwerpunkt
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Reg.Nr. n
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234-339mm)
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10.3 SOMMERLAUFSOHLEN

Die Zahlen in den Kreisen geben die Nummern der . )
Lehren an, mit denen der Schiedsrichter prift. Masse (Gewicht) Sommerlaufsohlen:

Die Buchstaben in den Vierecken bedeuten: 0,85-1,15kg

10.4 WINTERLAUFSOHLEN

IFI-RiLi zur Priifkoffernutzung-10_2006

= visuelle Kontrolle Ausnahmi Nr. 11, Grin: }
= Kontrolle mit der Waage 0,85-1,20kg

Reg.-Nr. sowie Herstellername und Qualitatszeichen

kraft- bzw. stoffschlissige Verbindung,
Laufsohlenbelag mit Grundplatte dauerhaft verbunden

©247,5-248 5 A1)

- -
@ . @140 . ’
Laufseite kann plan % . G1” links
od. wie Winterlauf- <
sohle ausgefiihrt 43 | |
werden @ (t %_‘ )
1 \
1 77 |
J265-269
Abriebsbegrenzung — =

Die Sommerlaufsohlen miissen im Neuzustand der IER Regel 207 bzw. Abb. 9 und 10
entsprechen. Im Gebrauchszustand darf sich das Gewicht bis 800g reduzieren, solange
die Abriebsbegrenzungen (3x im Umfang od. Mittelpunkt) nicht zum Vorschein kommen.

mit und ohne hochgezogenem Rand,
V| Laufsohlenbelag mit Grundplatte von innen oder aufRen verschraubt,
in gedampfter und ungedampfter Ausfihrung

Grundplatte | ! L

(Holz oder - =N

Kunststoff) ' 7
Laufsohlenbelag

|
Einlegemutter ist Markierung fiir Minimaldicke E

Masse (Gewicht) Winterlaufsohlen
0,85-1,15kg
Ausnahme Nr. 22, Grin: .
0,85-1,20kg
stoffschltissige verklebte od. Kraftschlissige Ausflihrung .

Aufkleber bzw. Kunststoffabdeckung mit Reg.-Nr. der Grundplatte

@247 5-248,5 A1)
G1” links
*»'7 Reg.-Nr.
| des Belags
Y
—— % AR

| _J }
. 01201450 .| Anstelwinkel
J265-269 1 bis 2°

A

Y

13,4:03 @)

[
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	RICHTLINIEN 
	für die Überprüfung von Eisstocksportgeräteteilen 
	unter Zuhilfenahme des IFI-PRÜFKOFFERS 
	(Stand:   15. 10. 2006) 
	Anhaltspunkte für die richtige Überprüfung

	Erzeugung und Vertrieb 
	des Prüfkoffers: 
	Stöckl Maschinenbau GmbH 
	Tel.: 0049- 8684- 9870- 0, Fax: - 28 
	E-Mail:  Stoeckl@shft.de 
	Techn. Prüfstelle der IFI (TP-IFI) 
	Max Moritz, Pappelweg 10 
	D-93333 Neustadt a.d. Do. 
	Tel.: 0049- 9445- 991112-2, Fax: -0 


	 
	1. Legende 
	2. Stückliste über die Messwerkzeuge 
	MB   0 - 5 kg Auflösung   0   -  2,5 kg,   d = 2g 
	Mit ihr wird nachgewiesen, ob der Innendurchmesser des Stahlringes nicht größer als     250,1 mm ist. Auf der Lehre ist das bei Raumtemperatur festgestellte Maß angebracht. 
	Mit der Lupe kann man feststellen, ob die Rauhtiefe der Winterlaufsohle nicht zu groß ist. 



	3. Anhaltspunkte zur richtigen Überprüfung von Sportgeräteteilen 
	 Grundsätzlich muss das Messwerkzeug (Lehre) und das zu prüfende Sportgeräteteil während des Messvorgangs annähernd gleiche Temperatur besitzen. Bevorzugt sollte bei Raum-temperaturen zwischen + 15° und + 30° C gemessen werden. Aus den vereinfachten zeichnerischen Darstellungen (siehe Anhang) der Körper, Stiele, Sommer- und Winterlauf-sohlen ist zu ersehen, an welchen Stellen mit welchen Lehren geprüft werden muss. 

	 4. Waage – Vergleichswiegung 
	5.  Shore – Härteprüfung von Laufsohlen 


